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Sachliche Darstellung der Atomkatastrophe in Fu
kushima. (NT) 

Fernab von reißerischen Zeitungsmeldungen, Pa
nikmache, Verharmlosung oder zweckgerichteten 
Darstellungen berichten Florian Coulmas und 
Judith Stalpers wohltuend unaufgeregt über Fu
kushima. Beide Autoren, in hohem Maße kompe
tent, haben die Katastrophe in Japan gewisserma
ßen vor Ort miterlebt. Ihr Credo ist, vorschneller 
Beurteilung mit umfassender sachlicher Informa
tion entgegenzuwirken. Den Leserinnen bleibt es 
nach der Lektüre überlassen, die Geschehnisse 
persönlich zu bewerten. Man erfährt, dass nach 
dem großen Erdbeben mit zehntausenden Toten 
kein einziges japanisches Atomkraftwerk außer 
Tritt geraten ist. Erst die durch die Beben aus
gelösten gigantischen Tsunamiwellen fuhrten im 
Zusammenhang mit den zu niedrigen Schutzwäl
len zur Atomkatastrophe. Die Weltpresse stürzte 
sich zu Unrecht fast nur auf die Atomkatastro
phe. Bisher kam kein Mensch durch Verstrah
lung ums Leben. Dass es aber durch radioaktive 
Verseuchung je nach Wirksamkeit der Evakuie
rungsmaßnahmen noch viele Tote geben könnte, 
ist leider zu befurchten. Eine fundierte Aussage 
dazu wird aber frühestens in einigen Jahren mög
lich sein. 
Ausfuhrlieh wird im Buch diskutiert, warum Fu
kushima mit Tschernobyl nicht vergleichbar ist. 
Das außerordentlich disziplinierte Verhalten der 
japanischen Bevölkerung während dieser schlim
men Tage wird besonders gewürdigt. Auch wa
gen die Autoren einen Blick in die Zukunft und 
zeigen auf, wie schwierig es fur Japan ist, von der 
Atomtechnik Abschied zu nehmen. Klimascho
nende Alternativen wie Windenergie sind wegen 
der besonderen Windverhältnisse in Japan nur 
sehr schwer zu realisieren. Frieder Rabus 


